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Vor nahezu 20 Jahren wurde in einem Essay beklagt, dass unsere Gesellschaft ihre Schü-

ler auf den Konsumgütermarkt entlässt, ohne ihnen eine warenkundliche Einführung 

mit auf den Weg gegeben zu haben. Entsprechend seien die Resultate: „Wie beziehungs-

los Menschen, auch gebildete, zwischen den Dingen ihrer Lebenskulisse herumgeistern 

können, wie unachtsam sie diese auswählen oder misshandeln, das hat den Anflug 

eines Elends, das nur der Reichtum produzieren kann.“1 

An dieser Feststellung hat sich wenig geändert.  Allenfalls die Probleme der Warenpro-

duktion haben zugenommen: Bei der Jeansproduktion werden massive Gesundheits-

schädigungen bei den Arbeitern in Kauf genommen. Den Weltmeeren wurden das Gros 

der Fischbestände entnommen und durch Millionen Tonnen Plastikabfall ersetzt. Die 

Fleischindustrie produziert pharmazeutikahaltiges Fleisch in ekelerregender Massen-

tierhaltung. Die Automobilindustrie setzt weiterhin auf PS-starke Verbrennungsmo-

toren. 

Das alles ist bekannt und wird auch ab und zu in  einer kritischen TV-Sendung (meistens 

zu später Stunde) dargestellt. Aber die Fülle der Katastrophen und Skandale hat uns ab-

gestumpft. Viele Menschen lösen die Konsumproblematik individualistisch: Wer von 

der Fleischproduktion entsetzt ist, ernährt sich vegetarisch oder kauft Öko-Fleisch. Die 

Autogegner fahren Rad oder benutzen öffentliche Verkehrsmittel. Wer gegen die Plas-

tikverseuchung ist, benutzt Glasflaschen und Jutebeutel.

Diese Ansätze mögen sinnvoll sein und bei großer  Resonanz sogar Wirkung erzeugen, 

dennoch fehlt weiterhin eine Perspektive zur systematischen Aus einandersetzung mit 

der Ware und ihren Implikationen in Schule und Unterricht. Als ich vor 13 Jahren den 

Begriff „Warenethik“2 prägte, gab es noch das Fach Warenkunde bzw. Warenverkaufs-

kunde im Berufsschulunterricht angehender Warenkaufleute. Das Fach fiel dem Lern-

feld-Konzept zum Opfer, und der Appell zur Wiedereinführung wird genauso ergebnis-

los verhallen wie die Forderung nach einem Schulfach „Warenlehre“. 

Didaktik und Schulpolitik verfolgen zurzeit das  Modell des kompetenzorientierten Un-

terrichts. Dabei ist Fachwissen nur eine Voraussetzung des erfolgreichen Lernens, denn 

„erst im sinnvollen (Werte), begründeten (Regeln, Normen) und kreativen Anwenden 

manifestiert sich Kompetenz“ (R. Lersch)3. In diesem Zusammenhang gewinnt das 

ethos-Projekt an Bedeutung. Es wurde gestartet, als Kompetenzorientierung noch kein 

Thema war, trifft aber genau die Intention dieses Ansatzes.

Alle ethos-Unterrichtsbausteine sind nach einem einheitlichen Raster aufgebaut: Sie 

liefern die erforderlichen Informationen und sie berücksichtigen die Vorgaben hinsicht-

lich Systematik und Kasuistik. Dieses Angebot ermöglicht ein kompetenzorientiertes 

Lernen im besten Sinne. Dass dabei immer wieder die Frage nach dem „richtigen“ und 

„gerechten“ Handeln im Mittelpunkt steht, ist ein wichtiger Beitrag zur Erziehung in  

einer Gesellschaft, in der Fragen und Probleme der ethischen Orientierung meist als 

nachrangig eingestuft werden.

Vorwort
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1	 Grasskamp,	W.:	Die	Ware	Erlösung.	Kleine	Apologie	des	Konsums.	In:	Merkur	563,	2/1996,	S.	138	ff.		

	 Abdruck	in:	Löbbert,	R.	(Hrsg.):	Der	Ware	Sein	und	Schein.	Zwölf	Texte	über	die	Warenwelt,	in	der	wir	leben.		

	 DSW-Schriftenreihe	1,	Haan-Gruiten	2002.

2	 Lungershausen,	H.:	Warenethik	–	Vorschläge	zu	Begriff	und	Programm.	In:	Forum	Ware	1-4/2000,	S.	108	ff;		

	 Lungershausen,	H.:	Warenethik,	Agenda	21	und	ein	Schulprojekt.	In:	Forum	Wirtschaftsethik	1/2001,		 	

	 S.	12	ff.

3	 http://www.isb.bayern.de/realschule/uebersicht/kompetenzorientierung-im-unterricht-praesentation/		 	

	 (abgerufen	am	02.10.2013).

Wie wichtig Wertediskussion und ethische Orientierung sind, zeigen die Folgen einer 

Politik, bei der das kurzfristige Reagieren und Taktieren unter dem Einfluss von Lobbies 

sozial- und umweltverträgliche  Perspektiven verdrängen. Zwei Beispiele: Es ist einleuch-

tend, für Lebensmittel eine Kennzeichnung vorzuschreiben, die Aufschluss über Her-

kunft, Inhalt und Risiken gibt. Entsprechende Initiativen wurden bisher verdrängt und 

verwässert. Ähnlich sieht es hinsichtlich des Pharmazeutika-Marktes in Verbindung mit 

der staatlichen Gesundheitspolitik aus. Eine Regulierung im Sinne der Patienten und 

Verbraucher ist nicht absehbar.

Solche Probleme greifen die ethos-Unterrichtsbausteine auf. Die Deutsche Stiftung für 

Warenlehre (DSW) hat dies bewogen, das ethos-Projekt zu fördern und ausgewählte 

Bausteine in diesem Band zu veröffentlichen. Sie erhofft sich dadurch – ihrem Satzungs-

zweck gemäß – eine Förderung von Ausbildung und Erziehung im Bereich der Warenleh-

re und wünscht den Bausteinen eine weite Verbreitung. Mögen sich viele verantwor-

tungsbewusste Lehrerinnen und Lehrer finden, die damit arbeiten!

Das ethos-Projekt wurde 2012 mit dem Max-Weber-Preis für Wirtschaftsethik ausge-

zeichnet. Die Deutsche Stiftung für Warenlehre hatte das Projekt gefördert und sieht 

sich durch die Auszeichnung in ihrer Arbeit bestätigt. Die DSW war durch Mitglieder der 

Geschäftsführung und des Stiftungsrates bei der Preisverleihung vertreten und konnte 

den Preisträgern persönlich zu diesem Erfolg gratulieren. 

Der Glückwunsch sei an dieser Stelle öffentlich wiederholt und mit einem herzlichen 

Dank an die Autoren der Bausteine und die Herausgeber des Bandes verbunden!

Dr. Helmut Lungershausen 

Mitglied des DSW-Stiftungsrates

Vorwort
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Thomas Retzmann / Tilman Grammes (Hg.)

wirtschafts- und unternehmensethik  
in der ökonomischen und politischen Bildung

Ein fachdidaktisches Projekt zur Entwicklung  

exemplarischer Curriculumbausteine

MAx-WEBER-PREIS FÜR WIRTSCHAFTSETHIK 2012

Ist Versicherungsbetrug tatsächlich ein Volkssport ohne Nebenwirkungen? Welche ethischen Normen und 

Werte sollten von der Werbung beachtet werden, wie viel Freiheit kann sie für sich reklamieren? Wer gewähr-

leistet in der Marktwirtschaft den fairen Wettbewerb, die Unternehmen oder der Staat? Ist ethisches Invest-

ment gut fürs Gewissen, aber schlecht für die Rendite? Sind Plagiate eine moderne Form von Piraterie oder die 

Triebfeder wirtschaftlicher Entwicklung? Sind Whistleblower gemeine Verräter oder moralische Helden? 

Mit diesen und weiteren Fragen wollen wir Schülerinnen und Schüler konfrontieren – anhand konkreter und 

aktueller Beispiele, die in 15 ethos-Bausteinen ausgearbeitet sind.

Bei jedem ethos-Baustein handelt es sich um ein empfehlenswertes Unterrichtsvorhaben für die ökono-

mische und politische Bildung in der Sekundarstufe II. Die ethos-Bausteine sind als exemplarische Beispiele zu 

verstehen. An ihnen können grundsätzliche Erkenntnisse erworben werden, die auf andere Fälle, Probleme 

und Situationen übertragbar sind. Sie sollen die Lehrerinnen und Lehrer ermutigen und befähigen, eigene  

Unterrichtseinheiten zur Wirtschafts- und Unternehmensethik zu entwickeln.

Die Autoren der ethos-Bausteine sind erfahrene Lehrerinnen und Lehrer, Praktiker oder Hochschulangehörige 

mit schulischer und fachdidaktischer Erfahrung. Sie wurden von den Herausgebern wissenschaftlich beraten.

Das Projekt wurde gefördert durch die Hamburger Stiftung für Wirtschaftsethik sowie die Deutsche Stiftung 

für Warenlehre, Tübingen.

Das ethos-Projekt wurde mit dem renommierten max-weber-Preis für wirtschaftsethik 2012 in der 

Kategorie Schul-/Lehrbuch ausgezeichnet. In seiner Laudatio würdigte Kuratoriumsmitglied Prof. Dr. 

Josef Wieland das ethos-Projekt: 

„Den Preisträgern ist es damit gelungen, ein wirklich umfassendes Instrument der wirtschaftsethischen 

Lehre zu entwickeln und zu realisieren, das auf die systematische Integration von Theorie und Praxis und 

Gruppenspezifität abstellt. Dass es ein systematisch angelegtes Lehrinstrument für Schüler und Lehrer ist, 

hat die Jury besonders überzeugt, weil sich so unabhängig vom spezifischen Thema Problemlösungs- 

kompetenz aufbauen kann. Orientierungswissen über die Wirtschaft und ihre Handlungsmöglichkeiten in 

modernen Gesellschaften ist hier, wie überall, dringend vonnöten.“

Der Preis wurde am 26. April 2012 in einer Feierstunde in der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 

Wissenschaften unter Schirmherrschaft der Bundesministerin für Arbeit und Soziales Ursula von der 

Leyen überreicht. →D www.max-weber-preis.de/ 
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Thomas Retzmann:

didaktik der berufsmoralischen Bildung  
in wirtschaft und verwaltung 

eine fachdidaktische Studie zur innovation der kaufmännischen  

Berufsbildung. (moderne der tradition, hrsg. v. hans-carl  

Jongebloed, Bd. 3) kiel, 688 S., iSBn 978-3833463761, ¤ 69,80

Die moderne Wirtschafts- und Unternehmensethik hat bislang kaum 

mehr als erste Spuren in der kaufmännischen Berufsbildung hinter-

lassen. Eine systematische Integration wirtschaftsethischer Pro-

blemstellungen und Lösungsansätze in das kaufmännische Curricu-

lum steht bis dato aus. Angehende Kaufleute werden daher – in Be-

rufsschule und Ausbildungsbetrieb – völlig unzureichend auf die 

steigenden ethischen Anforderungen an die Politik und das Handeln 

von privaten wie öffentlichen Unternehmen vorbereitet. Gleichzeitig 

wird unter Pädagogen die Notwendigkeit der schulischen Wertebildung oder gar der Werteerziehung verstärkt 

diskutiert. Deren Vorschläge für Unterricht und Erziehung taugen jedoch kaum für Bildungsgänge, die nicht 

zuletzt der beruflichen Qualifizierung dienen.

In diesem Opus magnum entwickelt der Verfasser das erste wirtschaftsdidaktische Modell für die berufsmora-

lische Bildung im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung. Ergebnis ist eine theoretisch fundierte und zugleich 

praktikable Didaktik für kaufmännische Schulen. Umfassend ausgearbeitete Beispiele zeigen, wie dies curri-

cular umgesetzt werden kann. Ziel ist die Entfaltung der Fähigkeit und Bereitschaft zum moralischen Handeln 

im Beruf. Maßstab ist eine moderne Ethik des Kaufmanns, die den wirtschaftsethischen Anforderungen an 

seine berufliche Praxis gerecht wird.

Thomas Retzmann (Hrsg.): 

methodentraining für den Ökonomieunterricht i
208 S., din a4, iSBn 978-3-89974234-3, ¤ 29,80

Thomas Retzmann (Hrsg.): 

methodentraining für den Ökonomieunterricht ii
224 S., din a4, iSBn 978-3-89974654-9, ¤ 29,80

Günther Seeber, Thomas Retzmann, Bernd Remmele, Hans-Carl Jongebloed

Bildungsstandards der ökonomischen allgemeinbildung 
kompetenzmodell – aufgaben – handlungsempfehlungen

192 S., iSBn 978-3-89974796-6, ¤ 19,80

Thomas Retzmann (Hrsg.):

Ökonomische allgemeinbildung in der Sekundarstufe ii 
konzepte, analysen und empirische Befunde

336 S., iSBn 978-3-89974841-3, ¤ 34,80 
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